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Ein wenig med iterran

'..i:ei die Gegend mit den

,',: nbergen, Terrassen

--: ::en Trocken mauern

:-. im Hüge land an den

. -ssläi-fen von Saale und

- -s-'-. ihronen mächtige

3-'gen und Sch lösser

auf den Höhen. Blick aul Freyburg
vom Schlifielwein
bergaus

Das ehema ige

ZislePienserkloster

r.r vi!-nr '-, nr I \ ü -
da! soll dcr (iraflker und Bildhauer Max Klingc.

(18s7 1920) gesagt h.rbeD. Nach ci.cnl ersren Eindrtr.k
!'oJlder Regnrn hattc er 5ich lür fast 20lahre in dcr b.
rührender Landschaft zwischcn laaie und Unsrrur in
(;rolljeü nied.rgelas\en.
Auf den I]öhcnTiigen mit srcilcn .\bbr!chkantc. u.d
sa ften Iiäng.n, nieist nach 5ird.n ausgerichtct u.d
schirtzend !.r kaltenNordi{indc., $,a.hsen ertrag..i.he
\'Veinstöclie. Ircckcnmallern lc(.hten ii!s der ttcih.. d.r
tlefsrünen und sonnen\errröhntcn Reben, steilc l..tf.n
lirlnen in djc Wei berge Lrn.lTu kleinen \,\hrzerhäLLs.hc.
\',..,I rt., ü,. .. -., I,t.',t.rLt
throneD zahlrcjche Bruten aus dcnr 10. bis t3.lahrhu.dc.r:
Dome, tsurgcn, (1rchen, K1öst.r uüd mälerische ttitcrgürcr
Die Region jnr südiicheD Sachsc. 

^ 
hiilri5tbeto.dcrsr.i.h

aD hisrorischen CeDiiuern. Von rndncireD sind nur noch
mächtigc Aul!enmauem (.d ll(rgfrlede erhalten, a.dcri
sirldauiwcndiB re5tauricrt ito.de^. Um r iele dcr (;cbaud.
rank.n sich SaEen und Legc.den, die nit der Gcschi.hr.
der(;cgcnd ens veraobcn slnd.



lm Mßeum fl0ner ünd l{a serpralz rn Menrleb-an

ln allen Kl0slernauern: das Weingul v0n
Bernard und Kerstin Pawis n Zschelpliiz

iTrt

2so Millbnenlahre !ldgcschichtr
gibt. I)er Ceopfad tührl am chcnialr
gcn Kaiksteirtagebau vorbci - Jios!1i
cnsam lerwe eDsich übcrnir.
chcs intcre\sante Iundsrück lrcLLen

Heimliche Halrptstadt
\auJnburg, die ,,hennliche Hautr
ttadt" der RegioD, Nird bch.ds.hi
\,on.len vler TLlrmen dcs lloD(5
!t. Peterü.rl tall rr lsl .in h..in
d.u.\endes KultLüd.nkmal aus
.ooranls.her und golischÜ Zclt rtrii
DoDrschatz, Domga.tc. u.d lire!z
gaDg (slehe Lan.l!üst Ausgab€ \1.jrz

GebLrrtistL fde Ces Weinanbaus
D.r \\ cin lr,!.r irt hier !r.hr iL\ tauseDl
ih( aLt l)l( enrstigid.tro.is.hen

Ilerßchcr hrbtr Lhj in di. !'.!.r,d
rholl \jitLif(rI rlundi.,uj dcnj

lrhre 998 s.h.|lte Iitrrs.r Ott. Tl

dem ilLrst.r in \itmliber rr d..
L rirut iüsgrdehnte LiirLiii.i.rl
di: \ ü di. (;cburr\trund. dei 1\ i:.
..f b:,!\ D'. Bod.f betchrirerhiir.
dtri g!nnis. \liknuim: mit i|mii
Ijl l arLlil \.n.cnsrunden !Id :rui
j(lar \lllnncrcr \i.derjchtag tr! i.Jrr

' r l\\x I
\l.nrliljen dl5 kaiscr icher Herrsclriits
iirT iD \{ttelalrcr b.srinLmtr I.rI:.
lcit dl.: Cetfhjckc d.r Residr. I IeLitt

piilT \f Lrrlelren nLrch \1,r.irh.Sm..

Oliinalzu!r.rId erhilir.. tl ft. r!s

Klein, aber fein.l .1, \.
etq a 6(l LLnrer5(hie.lli.hL tr.L!bel
an. Nic 7trn Beispiel \!ctß unlj
CrauburSunder, Ricsli.8, 5il\ aner
und tllauer Z\reigclt. Alreriuch
seltcn-e lorteD irft.ic. 8€he8r und
gcf iLcgr. lienDer s.hn'inen aufdas
huchtiite Boll.tu.t und die Drnrerali
s.lre! ae\chmacknruancen der
lvcirLe,.lle dem illuschellülk und
dqn BuDrsanclst.ir zu !er.lanlicn sind.
\ll-_\1, .',. .r\ ''r,.jw.
Saale UnsL.ut elrer zu den tLcir'rr eu
AnbaugcbiCtelr. Ausgeschildc.re

,.,r ..\^ ,. rL rn
un.1 \,Vcingiitern.
\'!o cs W(.iü gilrt, wird r!.h Tiinfrig
gctrtrnkelr und geiricrt: I. den \,\iein
bergc. und entlang dcr WcinltralseD

J L2nd1!' tr

gibt es iD Vai und von A!gust bis
Oktobcr !i.1(. Straulii!irtschaiten,
die clirckt von aer Wnrzern bctricbcn
serdeD. Lin Ll.ttiAer Inbirs und
die ipriLzigcn \\Jeine 5ißl imDerzu
beliornDrcn. l)arüber hlnaüs leden
llenre lia;L\ti.ts.h.rften und \\ ein-
\.hdnlien, h:iofiB in !.1sen Keller
Se arlbeu rDd in deu \\'enrbergo,
!rnzjtih' ig ztrD lemirtlichen \.r

Ar,rf Mauern elnes K osters
5tr)mrul r!. I (\ b!rB. r!rb.i in
dc. \Vasrernri,hlc Tedaerba.h. I 

jcgt
lroch nLrer.l( LJ.strut der kl.ir. ()rt
Tr.heLplitz Dit seiner hi!torischc.
K onrr!nlagc aus deDr 1l.lahrh!.
dert. Clei.h.lan.l)e. lrrhen u. r,rd
und (erstin lrallis ihr Wenrgut i.
.rlten Gebiudc. uDd nrf\le!.r.
des ehemaligL I KosteßerabLi.n.
Die fumili. bc{irtlchaItcL scit last
l0Jahren tu.d 13 Ileldar \\ cin(ben

^ber 
nicht .ur dem \\:ern gilt di(

Liebe dcr ljrmilie Strick lü.Stii.k
re5tauriftcn sie üeilere I.il. dc.
Kt6te'anLagr 5c, kornte dis.hc
mrlgc tlrrnrenhaus des KLostL r\
im rÜga.Berien Irhr rls origi.elle
Casrstüttt eroiJret ir.rdc. \4tren
im Ratr befiDcler sich ci. 90 \I€ter
ticicr llrunnen mit dcD b.r(htli(hen
tlur.hrie\ser !on zitci \1.ter !
tlirckt irD) \\Jenrgut r'.düutt der Ert
atrsSLs.hllderre G.of iad Zi(heiplilz,
cin RundrLeg, dcr hinb i.le Ln

Wein brauchl sländige Plloge.



Ier Steinweg verbindet den Markt
mit dem DomSi. Pelerund Paul.

Zum Schmuck des D0mes zähien unleranderem die Slittertiguren Uta und Ekkehardtv0n Ba tennedl
undsteinernePflanzenornamente.siewurdenv0m,,t/zurlrburgerMejstef, gestalei.

Atril 20ll ). I).r Bau rvurcl€ im
I I Jahrhundcrt begonDc. und zog
si.h bt nrs l:1. Jahrhundcr. tin
dru.ksvoll istdcr filigranc, in drs
Kalkgestein gehauere !tla.zen
s.hmuck: Er zic( lorralc, die schluss
steine der Ges'ölbe und tiiese.
Beiiuß, Lerchcnsporn, EicheDlaub
oder Weinrcbcn mlt voll.n Trauben
um lelen nrchr ats 1s0 säuten. Die
lein herausgcarbelteten, heimischen
I,lla.zen lasseü sich tast atle bota
nisch bestimmen und siod ln natura
i Dom garten zn besi chtigen. !r jr
nach hi storlschen lilän eI u ngesta lret
wode. unclnun dcr ÖtTerttichkcir

Im Wcstchord.s llornes stehcn auch
di. zwölf weltbcrühmten lebcnsSro
ßcn Stifterligurc : Besondc.s bewun
dftt sir.l Ura von Dattentrcdtund
ihr (iemahl rklchadr. L)ft Schöpfer
dics-"r FiCu.cr und des PllanzeD
s.hmucks a'ar ein unbckannrer

\4eistft. der riber I ra.lirei( h rifd
\.1ainz in Naumburg cingesandert
seh$lL. l:rwu e,,Naunrburger
lvleislcr'! geüdnnt und hat\littc dcs
13. lahrhu.derts maß8eblich di.
archilektoni\che (lcstaltung des
Domes bcenrflussr, L1i. romanis.hcn
Lm.l gotischen Baustil her\orrag.nd
milci.ander yerbindct.
lin L)ctailan Randc: Zum Le[ncr,
der (lhor u d Langschifftrennt,
tührcn rcchts und linlis Treppen
näch oberr, in dcrcn geschmied.te
Handläuteliebevoll BesraiteLe tic.e
und Pilanzen eingca.beitet sind.

Glanz von Naurnburg
Der Nrumburgcr Mrrktplatz mjt
prti.htigen Haüdel\h:iuscr. uüd clem
R!thaus aus dcm 16.lahrhundert
zeigt ein eindrucksvollcs llild der
Star]t, die d(r.h HäD.lel 7u R.i.htlrnr
Eelangt war. \!.h die grofle Handels
ltraße,,V je.e8ia" führLc.lur.h die

Das Haus

zur,,Hohen
Lilie'steht

burger
larkiplalz.

0ie,,Wilden
Zicken" im
Siraßen
bahndepol



Stadt. lin sehr eindru.ksvolLcr (ie
b:ilrdc am Marktist dat mchr als
700Jahre alte IIaus zur ,,Hohen lille",
hcüte dasStrdtmuscum. l)ie Stadt
l<i..h€ St. Wenzelaur dcm hiiher
I ::l..lahrhunder t birgt in il[eD Mauem
welt volle Kunttschätze, unter rn.lerenl
Genrkle von Lücas C.anach d. A.
!in weiterer AuslluS in die Geschichtc
filhrt zum Nlaricntor aus dem 1.1. Jah r
h!ndert, das als ci.ziges Tor der eh.
Daligen Stad LbclestiEung noch
erhalten gcblicbe ist.lm Sonnner
finden hiÜ,,im kleirsten Thea te r dft
Stadl" sch c n swerte Ar ffrihr ungcn statt.
Wer sich im Stadtkern uDd in dcn
historis.hc. Gasser mü.le gelaulcn
hat, nimmt dic mehr als hundertJahre
alte Strallcnbahn mit dem Beinamc.

'Wildc Zickc", die alle 30 \4inutcn \lom
Hauptbahnhof 7ur Inrenstadt uncl

,,Kleine Schwester"
Itwa acht Kilometer nordwestlich von
Na!nburg licgtdie \'VeiD uDd Sckr
stadt Freyburg. l)ic (irche St. Maricn
aus dem frühen l:1. Jahrh!trdert
bestimnt das Stadtbild. Dle dreischilii-
ge romarische tsasilika rvird gen als
klcine Schile!ter dcs NatrmburSer

Ein sch en swerter M userm 7ci8t das
Wirkc. des,JuNateF" I rjedriclr
LuLliriglahn, der hicr mchr als
20Jahr e bis zr seirl.m lbdinrlalne
Ill52lebte. Ergiltals dcr IleSrii ler
dcrTun und Spoftbcq'cgungnr
lrcutschland und cngagie, te sich
l8.rlj irl der Frantfurtcr Nationalver
samnnung lür dic dc tschelinhelt.
lm Autlengeländc dcs \,luseums 51nd
Tu.rl und Sporlgftätc autSeb.ut, an
defen slch.lie Bcs(chcr sportllch

Ho(h über den \'Vcinhängen der Strdt
thront.las mä.htige Schlo\s Neuen
burgniL dcm ivcithif si.htbaren
Bersfried,,Dickcr wilhel ". Imner
hin ist die NcucnburS d.elnal \o groß
s,ie d 1e 1\/ar tburB iü thüringischen

Die Weinhäng. auf den Hügeln
zi€hen sich um dic Stadt und Ierden
nach altem Brauch ,,Ide]ackef'
Senannt. UDterlralb des Schloses
reifer die Tra ubc. i Herzoglichen
Welnberg, dcr'Jtil des Ldelacke6 ist.
Führ!rgen durch den barockeD
\\reirISarten und cin€ ß€sl(htigung
des lveinbe rgh ä(sch ens aus dem
I E..lahrhundcrt sind hi€r möglich.
Ili. s(höner Blick aLLl die Stadt rur.l
das Panorana mit den nJeinhüDgen

Berühmles Funßiück:
0le Hlmrnelssche be von Nebra

solletwa 3 600 Jalrre alt sein.

Der Bergiried des Schl0sses Neuenburg
wird ,,0 icker Wi heim " ganannt

Schl0ss l{euenburg thront h0ch überFreyburg,
unlerhalb liegt d€r tlerzogliche Weinbele.

Die Stadtkirche Sl. Marhn in F eyburg



altes ,,Sleinernes
Blülensrund

0as S0nnenobservat0rium c0seck lobenl
und,.0ie Arche" (unten)

Itwa 300Jahre
Bilderbuch" inr

darüber bictet sich lor alcm ir.lcn
Abendstu.den vonr iüdtichen Uf.r
der Unstrur. Von dcrmit.lcnAbend
soDne af Se5rrahtt, s.hcinen.lie
weinbergezum crcife. nahe z! scin.
Sie vcnnitteln.las Bitd cire. fricdti-
chen l.an.lschalt, dir sictr ctcr Menrch
n utzbar g€in ach r har.

Himmelsscheibe von Nebra
l)iesralc Unstrur Rcgion hat 1999
nlit cinem bcdeuten.leD rrchaologi-
schen lllnd IürAufs.tren Aesorct:
Hobby ArcträotoSen srjetlen.rul.denl
Mitlelberg bei N.bra Deben an.lcren
Grabbeigabe. aLf eine Bronzescheibe
mit.r\t]unt mirhen nr^rct ruqen
o € sogenJnnte U nrncl\Lheih.

'on 
Nebra. Es sei€n die crsten Bitder

kosmischcr th:inomene..lic.ts
.rltestc I ont retc Hrnrnret{rf \teliunA
ur dcr Me r\rhhe r\s.\rh rhre
erisricren - so isr den Vertautbarun-
gen lon wisscns. hatuen zu eDtneh
men. llas Atrer der IliInmets5chcibe
s'id auf 3 600lah.e gesch:itzt.
llcute befjndct sich dirs ()ügiral im
La.ldcsDuseum t ü| Vorgeschichr.
in Halle an.lc. Saate. Dic Himmel\
,cheihe wurLlc 2 tl iL .lrr Rex.i(rcr
dcrUNESCO.,t\tcm..t .t the Wortd-
aufgenornnen. Nahc.les !umioft es
steht das Uesuchcrzcnrrüm 

^rchäolo8ie LrxlAstroI1oinie nlir einem
PiaDctarium. Das ccbalr.le h!t
den Namen ,,Dic Arche,, diesem
Anspiu. h folgr auch seinecisen
hitlige l:orm.
l)i€ bech!ten!lsren \rJ rren !tcr Rcj{iun

'nit [.hdul^A6, h.I Iuncten sjrrj
übcr gut gekenn zei chn ete ,,Hi n)m c ts
wege" miteinan der verbun den. Dazu
zühlt auch die ftei sgraben anlage vo.

Goseck. Das Sonnenotrservatorium
('i.d der I ung*ejnzej t zug.sch.ieb.n.
DieAnlagemit einem Craben vön
rund 70 MererDurchlneser und zwei
Itirrgcn ars dreiMerer hoheD Srijmhen
nn Innern wude crlt 1991 entdeckt,
schließlich konlplett ausSegraben uDd
$ ieLl.r in !tcr OriBirr \tettc iufxeDdur.
Au(h hcutc ti$t riL h d,fl,, Ltc. iiur
der Sonnc beobachten.

Goethe5 Theater
Wie so viete Orte hat auchLauchstadt
eine lasr tausendjah riSe Ces.hichte.
Die lntdeckdng von Waxer mi1
h€ilen.lerWrkung war di€ (;eburts
stundedes Bades Lauchstä.tt. \{it
h erzogticher U. ternüvung enlwickct
te es sich schnelJzumModebad undqrrde in der.lrrniti8cn Zert.ru.tr scrn
dds ,.5rch\i(che t) rmuf AenrInL
lro (jeroigr der ,nrchtertursrer"
Goethe und Schilter rrafsi.h hicr.ler
Adel luropas zL StanzloUem Veflvei-
len, gefotgr von clen Rei.hen, Schöncn
uird Geisresgrößen. D1e hisLorisch€D
KuranlaSen imZenLrum wu.den zu
BeSinn des I E.Jahrhundert, im sril des
sächsischen Spätbarocl umrebaut Lrnd
gabcrrdeD uad ejn fürs|ich;s L;cnrji-
ge.Johann wolfernJr von coerh;
erhielt I 802 den Auirag, das The:!ter
des Kurbadcs mitzugesLatten. Es btieb
von Brändc vcrschon L, sodass clie.in

113

Füßllhhe lnmutun& [urpark t0ben ) und
G0ethe Theaterluntent in Bad taüchstärfi



dn'cts.olie, aus Holz AeLraute Bühncn-
lechnik bestens erhrlten ist und voli
gcn(tzt h,ird. Das Theater, dar besich-
tigt r!ff.len lann, bietetauch hcrrc
noch ei anspn'chsvolles rrograrnm.
wcge. Srnler!rgsarbeiten lindcn dic
Auffüh.unEen in diesen Sommer nur
in cinSeschranktem I{ahmen statt.

Segen der Region
Clharalteristisch für die l{egion sind
Solquellen, die über das gesamtc (icbict
verstreut snrd. Mit L,rtinderllcist ünd
technischem Wisscn cDtslandcn
CradleNlerke, dasgrößt. in Bacl l)ilrre.
berg.ls ist 636 Vctcr lang, 12 Mctc.
hoch und liegl eingcbcttct i. cincm
(urpark. Die tein zcßlä(btc !a!zhaltiBe
Sole hilft beirpiel*rc isc bc i r\tcmwegs
€rkraDkungen und (jclenkbcs.hecrdcn.
Lin trlu\eunzeigl das Wirkc. r.n
BerSratJohann Goulicb Bor a.h, dem
Crürtder der Sole Anlagc u.d dc!

JD I7./l8.Jahrhundert wuden au.h
in derCegenclum Bad Kölen und
lauchä an der trütNt, Ba.lSulza
an der S:r.leund Bad Bibra SalzroF
kommen entdeckt, clie alrrden cin-
tä.1ien IlÖllexlörlern recht b!k]
bekafnt€ Hellbader machten und
eine Senlrätzte Kurbadtraditlon
entwicketten. Die histuischeD Sole
lfjrdemngsarrl.,Sen sn jir luropa
einuigartiSe technlsclre Denlmale.
l.il! 8 der Sallnen flunieren!uch
heutenoch die K!18a\te.

An der Saale
Brd Köse llegt yllisch an der
SaaLe und i{ircl\on enrem Steilhang
begrenzt. Selb!t der weitgerei\re
Theodor FdrtaDe kurte hier 5einerzcil
Wer das hochgelegene, \oll flurkLion.
fijhlge CradienLerk erreichen will,
lährt an besten nit eiDer Seillährc
riber die Saale un.l folgt.lann d.m

Hoch über der Saah:
die gul erhallene Rudels

burs (Bild oben links)

Torbogen in der
m tte alterlichen
Burg 0uerlurl{links)

Die hislorische
Wassermühh Bad

Kösen versorgi das
Gradien're* über

eine Pumpenanlage

Gut beschallet:

Rudelsburg



#

An den Max-Kllngor WeinberC
dückl s ch das !ogenannle
Radlerbäuschen

Nichi nur im Blüien-
grund sind dle Radwege
gul ausgebaur.

In ehemaligen

filinger stheute

üntergehrachl.

Calä m llrr
( inger
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7-wci der mächtigsten Burgcn über
der Saalc stromaufvon Dad Kösen
sind clie Rudelsbur8 uncl ßu.gSaal
eck. Sie tturden im l2.lahrhundert
auf eilrem felsplateau iiber enrer
SaaleschLeife edchtet. Zueßt dlerten
sie der Sicherung der Handclsst.aßer
zwischen l.eipzig und ljranklu.t/
Main, lle verfall im lvJittclalter
foLSte iü I9..lahrhundert dje
wie.lercntd.ckung do R(dchbur8
durc h .lcnaer Studentcn, dic hio
veßamniungen abhjcltcn und
ihren Frei h eiß.lrang aün cbcn
konnten. Heute istdie Rudclsburg
gern besuchtes Ziel vielcr Radtouris
ten und walld€rer. Der ll!ick über
däs Saaletal lst lmmer q,i ed.r et('as
ganz Besondere\.^n heiße. Som
mertagen sitzt Inan Seboqcn im
Burghof, bes.hiitzt lom Schatten
dreier großer Linden.

lm BlLrtengrLrnd
Efi Höhepurkt derErkuldurg des
5aäle Unstrut Gebietes rurd zuSleich
derAbschied aus der Region istder
Bhtengn'nd belNä!mbug am
nödlichen Saale Ufer in Großjena-
Ilierzu Füßen der hrenrberse und

0re Fähre wrrd mii der Glochegerufen.n0maniische überfahrt in den Blütengrund

Dh Ungrul münd€t g€mächlich in die Saale.



cntlanS des \'Vassers hcrscht cin
bcsonderes Klima, das die Bäunre
ldrher und kräftiger blilhen lässr.
Im tslüteDgr(.d marndet die tJrsrrnr
8emäct ich indieSaate. clcjch
daneben bcfindet sich der Heimar
halcrl der drei Unstmr Schille inir
klangvollcn Nanre. wje,,UnstNt
Nixe",,,Iröhll(h. I)örte,, u.d
,,Rcblaus". Stille ist auch hcute rias
b.ruhigc.de llemc t der.at!r
bclasse.en Landschrft; KcnDer
sageD, cs sijhe hi$ aus wic vor

\ach dcor Übeßetzen mtder
ClieNciltahre Iüh.t der spazlerga.S
in) Blüte gNnd stromauiwijrts z(
l:iißen dcr UnJtrut, Aus cinem.lcr
Wejnbo8e leuc hret das Max Kiinger
Haus, i. den dcr Maier und Bild-
hauer in s€inen lctTten tcbensjahrcn
$ohnre. He!te bclinder si.h dort ei.e
Ausstell(n8, die \'Verke dcs KLinsrlcn
zei8t. Ilic. auf seincm Wcinberg in
Gro{ljena liegta(ch eiD trlcnres Caft
Drit einem wundft baren tlli.k über
die fhsrräLcr. \Iar Ktingerwar der
lveinberg inr BlütenSnDd inrmer
{'ieclcl OrL der lnrpiration und
Belebung.

IERi'1]NF

nternät o raler 0rgetsommer.
Fr 19 30 Uhr. Orge konzerte,
Siadtk rcre St. Wenze in NaumbLrg

6, 7.4.2016: TaCe d€r.fienen
We.keler !nd We fberge beiden

26. 28.a,2016:Naumbureer
Weiniesi nr t Töpfermarkt.
Drehorge fest und Künstmesse

20,a.2016: Llnstrut Ra{twandertag
9. 12.9.2016: W nzerfest

3,10.2016: We nwan.terag

W.L \SIRASSE
D e Cut besch deire Weinshaße
Säale Unstut fotgt erst dem
Unteraui dd Unstrut und dann
stromaul dem Mitte aul der
S:a e: S e bee nnt be Memtebei
und iüht über Nebra, Lauctra
Freyburg und Naumbulg b s

Hatte

KO\TAKTE

INFORIVlATION
. Saale Unstrut-Touishus, L ndenr ng 34

06618 Naühblrg Ie. A344a123379A
www.saa e unstrut roursmus.de

. Tourist lnfomation Näumburg, Martt 6
0661a NaLmburC, Tel.i O3445/27:1 25
www naumbürg-toursmus de

. Freyburger Fremdenve*ehßverein e.V
Markt 2, 06632 Freyburg/Unstrut
Ie . 43 4464127260,
wwu freyburC tourismus de

r Weinbauverband Saate Unsl.ut
QuerfuterSn. 10, 06632 Freybu€/Unstrut,
Te 034464/26110,
uww.weinrecon saale !nslrLt de

GASTRONOMIE
. Weingut Pawis, ALf den cur 2,

06632 Freyburg Zsche pltz
T€.i 034464/28315. wüw.werrgut pa, s de

. lMax-Klingerweinbe.gcai€. B ütengrund 3
05618 Naumbure, Te O344a1202324
www.k inge.we nberg de

. Herzoglicher Weinbeq, Müh str 23
06632 Freyburg/Unstrlt Te. 034454/6643j
ww herzog cherwe nberg.de

I(UNST UND KULTUR
. Museun (Joster und (aiseefätz

lV€mlebe., Thomas-MüntzerSrr 48,
06642 lMemreben, Te :034612ßA274,
www k osteFm€m eben.de

. Historische Kuhnlägen & Goerhe-Theater
Bad Lauchstädt, ParlGtr 14, 06246 Bad
Lauchsiädt, Te : 0:4635/90 5472,
wwwcoethe thearer..om

. lnrormationszenhum Sonnenobseryaiorium
Goseck, S.hross coseck, Burgstraße 53,
06667 Coseck. Tel., 03443/200561,
wwwsonnenobsetuatorium aoseck nlo.
www h mmersweee de

. Arche Nebrä, An der St€ nk dbe 16,
06642 Nebra, Te : 03446112552A
wwh mm€ ssche be erehen dp

. Originalder Himnelsscheibe im:
tandesmuseum iür Vorgeschichte
F chard Wäenerstr 9,06114 Ha e/Saäte,
Iel :034a1524736I www.h mme 5sche be.de

. Borlach Museum, Bor actrp atz 2,
06231 Bad Dünenberg Te O:462/83991,
www.badduetrenberg eu

D e StraBe der Romanik fülrrt du.h Sacrs€f
Anhalt und verb ndet au.h e ntge Bauten der
Saa e-Unstrut Region wwwstrassedetuönanik.de

Nalurkundliche Exkursionen,
Geologischer Pfäd b€i Ächeiplitz
t Geo-Naturpark Saate Uhstrut-Triastand e,V

Unter der Altenburs 1,06642 Nebra.
Ie , Q3446U22AA6,
www.naturpark-saale uf strut.de

a'

a

Bad

. ,.?^. ""'3'Bddsb,a c.%".ä*^

s,"*, "".s o- . Naunburg

Lsipzis

!as lturngebietzieht sich enflang der Ftüsse Saah und Unslrui.
WeilernödUch liegen dh Slädte Lehzisund Ha e. Weißeniets
bildel eine öslJhhe Grenze, im Süden thgenlena undWeimar

I T*i Mmiki Hed ing tutos, Dom n k Woti (37l. LDA Sahsfl Arha r/t 0täk (l)


